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Die einzelnen Schritte

Warum ?
• Pflanzenbestand
• Schäden
• Ansprüche der Spieler

Wann ?
• Jahreszeit
• Kombination mit anderen Maßnahmen• Kombination mit anderen Maßnahmen
• Zeitfenster – Turnierplan

Womit ?
• Saatgut

Wie ?
• verfügbarer Etat
• verfügbare Maschinen



Ausbesserungen
Wann muss ausgebessert werden ?
• Bei Schäden der Rasennarbe

Gründe für Schäden

Beschädigungen bei der Pflege
• falsche Bereifung
• Düngefehler
• Öl-/ Pfl.schutzunfall
• falsche Einstellung des Mähgerätes• falsche Einstellung des Mähgerätes
• Skalpierung (modellierte Flächen)

Starker Spieldruck

Natürliche Nutzung und Alterung

Krankheitsbefall

Trockenschäden

Lückigkeit in Schattenlagen



Aerifizieren

Aerifizieren

Aerifizieren

Aerifizieren



Saatgut
- Wie sieht mein Pflanzenbestand aus?

- was wurde angesät?

- Zusammensetzung, insbes. Poa annua-Anteil

- Was will ich erreichen?

- Schluss von Lücken

- Bestandesumstellung- Bestandesumstellung

- welches Saatgut verwende ich?

- eigene Erfahrungen

- Empfehlungen der Kollegen

- Aussagen von Züchtern und Händlern

- Prüfergebnisse verschiedener Institutionen



Weißes Straußgras 
Agrostis stolonifera
• oberirdische Ausläufer 

• sehr gute Tiefschnittverträglichkeit

• Teilweise später Saisonstart

• Besonders bei Schnitthöhen über   

10 mm starke Filzbildung

• empfindlich gegenüber • empfindlich gegenüber 

Bodenverdichtung

Foto: Barenbrug



Rotes Straußgras 
Agrostis capillaris
• Ähnlich Agrostis stolonifera

• Kurze unterirdische Ausläufer

• Im Vergleich mit A.s. geringere Tritt- u. 

Tiefschnittverträglichkeit

• Geringere Krankheitsanfälligkeit   als 

A.s.A.s.

• Mischungspartner für Festuca rubra

Foto: Barenbrug



Rotschwingel 
Festuca rubra agg.
1. Festuca rubra commutata: Horstgras

2. Festuca rubra trichophylla: Kurzausläufer

3. Festuca rubra rubra: Rhizombildung

• mittlere Keimdauer

• guter Mischungspartner
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• bei Belastung tiefschnittempfindlich

• niedriger Wasser- und Nährstoffbedarf 

• dichtes Wurzelsystem

• hoher Ligningehalt

• 1+2 geeignet für Grüns, 2+3 für Abschläge u. Fairways

Foto: Barenbrug
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ca. 900 Körner/g
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Reinsaat oder Mischung ?

ca. 18.000 Körner/g
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Ø Anzahl Körner je Gramm Saatgut

Lolium perenne 500

Festuca rubra ssp.                900 

Poa pratensis 3.500

Poa supina 4.000

Agrostis sp.                        17.000



Straußgras Rotschwingel Straußgras

Agrostis stolonifera Festuca rubra agg. Agrostis capillaris

Keimdauer mittel mittel mittel

Jugendentwicklung schnell langsam mittel

Konkurrenzkraft hoch gering mittel

Belastbarkeit hoch gering mittel

Krankheitsanfälligkeit hoch gering mittel

Schnitthöhe 2,5-4 mm min. 5 mm 4-5 mm

Nährstoffbedarf hoch gering mittel

Wasserbedarf hoch gering mittel

Verdrängung P.a. von anderen Faktoren mit abhängig
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Durchführung der Nachsaat
Übersaat

- von Hand
- mit Hilfe begleitender Maßnahmen

Striegel
Vertikutierer
Schlitzer
Aerifizierer

Maschinelle Nachsaat – Durchsaat

- verschiedene Techniken zum Öffnen des Bodens

Schlitzdrill
Scheibendrill

Zahnrillensaat
Fräsrillensaat
Streifenfräse

-



Erste Pflegemaßnahmen

- Düngung; N wichtig für Triebbildung, P für die
Wurzelbildung

- Wurzelkontakt verbessern, evtl. durch walzen
- Regelmäßiger Schnitt
- Beregnung; nach Bedarf, gleichmäßig, kleine Tropfen –

mehrmals täglich!!mehrmals täglich!!
-- Vertikutieren; rechtzeitig bei Agrostis stolonifera

wichtig
- Sanden u. Topdressen; auch zur Herstellung der 

Ebenflächigkeit


